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Groß Herzog Kirdrvig IV . von Hessen f .

Wie wir gestern schon in einem Extrablatt durch eine

Herold - Depesche einem Theil unserer Leser mittheiltcn , ist
der Großherzog Ludwig IV . von Hessen in der Nacht zum

=. Sonntag um 1 Uhr 15 Minuten gestorben .
E Großherzog Ludwig IV . ist geboren am 12 . September 1837

als Sohn des Prinzen Karl von Hessen und dessen Gemahlin , der
preußischen Prinzessin Elisabeth . Am 1 . Juli 1862 vermählte er
sich mit der zweiten Tochter der Königin Victoria von England ,
Prinzessin Alice , die sich nanientlich seit 1870 durch ihr Eintreten
für humane und Wohlthntigkeitsbestrebungen verschiedener Art und
durch ihren Verkehr mit Gelehrten eine große Verehrung bei der
Bevölkerung des Großherzogthums zu erwerben verstanden hatte .
Diese Ehe , aus welcher fünf Töchter und ein Sohn ( Ernst Ludwig ,
geboren am 25 . November 1868 , der nunmehrige Nachfolger des
Verstorbenen ) am Leben geblieben sind , wurde bereits ani
14 . Dezember 1878 durch den Tod der Großherzogin gelöst . Im
Kriege von 1866 hat der Verstorbene eine Brigade im hessischen
Kontingent , im deutsch -französischen Kriege die hessische (25 .) In¬
fanterie - Division geführt , die , zum 9 . Corps gehörend , nanientlich
bei Gravelotte und in den Loirekämpfen stark engagirt war und
rühmlichen Aiitheil nahm . Ani 13 . Juni 1877 bestieg der jetzt Ent¬
schlafene als Nachfolger seines Oheims , des Großherzogs Ludwig III .,
als Ludwig IV . den hessischen Thron , den er in Frieden beinahe
15 Jahre hindurch einnehmcn durfte . Im Jahre 1884 ging er eine
morgauatifche Ehe mit Frau v . Kolemine ein , die ittdcß nach kurzem
Bestände gerichtlich getrennt wurde .

Die Nachricht vom Tode Ludwigs IV . wird bei der Bevölkerung
| unseres Nachbarlandes ohne Unterschied der politischen Parteien
| aufrichtige Theiluahme Hervorrufen . Denn der Verstorbene erfreute
L sich wegen seiner liebenswürdigen Eigenschaften als 3 -ürft

'
und

e Mensch in Folge seiner aufrichtig deulschen Gesinnung und seiner
F hervorragenden Betheiliguug am deutsch - französischen Kriege einer
L großen Beliebtheit . Durch fein unbegrenztes Wohlwollen für seine

Unterthaneii , für Reich und 8trin , durch seine Herzensgute und
L . Loyalität hat sich Großherzog Ludwig IV . ein unvergängliches
U Denkmal in seinem Lande gesetzt . Der Schlaganfall , der nun , nach
| kaum achttägigem Ringen den Tod des FürUen zur Folge hatte ,

। traf bett Großherzog am Freitag , betr 4 . b . ä )f ., Nachmittags gegen
| 3 Uhr . Der Großherzog stand vom Essen auf nub sagte , es fei

I ihm sehr unwohl . Dabei fiel er bem Fliiaeladiutanten auch schon
। m die Arme . Man mußte ihn in ' s Bibliothekzimmer betten ; in
f fein Schlafzimmer konnte man ihn schon nicht mehr bringen . Die
r rechte Seite war gelähmt ; nur mit schwerer Zunge konnte er noch

lallen . Seither ist es immer schlechter gegangen . Die Lähmung ist
k fortgeschritten , auch bas Unvermögen , zu sprechen ; nur die Augen
■ des Leidenden redeten noch eine traurige Sprache . Man sah aus

m11 Blicken deutlich , daß er die Personen erkannte , die um ihn waren .
Noch flackerte einmal die Hoffming auf , das Leben des Fürsten
zu erhalten , da kamen am Samstag bedenkliche Meldungen , und in
der Nacht zum Sonntag ist daun der Tod erfolgt , der int ganzen
Reich die lebhafteste Theiluahme erweckt .

*

I - In Bestätigung einer früher mttgetheilten Depesche des

„ Herold " über einen geheimen Besuch unseres Kaisers in
Darmstadt meldet das Bureau vom gestrigen Tage aus
Darmstadt : Die jüngste Meldung über die Anwesenheit des
Kaisers in unserer Residenz ist dahin zu berichtigen , daß
der Kaiser nicht vom Prinz Heinrich am Bahnhof abgeholt
wurde . Derselbe kam in vollem Jneognito an und stieg in
dem dem Palais nächstgelegenen Hotel „ Mettgeringhausen "

’ ab , um daselbst die nächsten Berichte in Empfang zu nehmen
und die nothwendigen Dispositionen zu treffen . Dann erst
erfolgte die Ansage am Hofe .
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Zu dem Trauerfall liegen noch folgende Nachrichten vor :

Darmstadt , 13 . März . Nach 1 Uhr fand ein Familien -
rath statt . Die Auordiitliigeu über die Beerdigung , die lvahr -
scheiiilich am Douuerstag ans Rosetihöhe ftnttfinbet , ftnb noch nicht
bestimmt getroffen . Ob der Kaiser kommt , hängt von dessen Ge¬
sundheitszustand ab . Der Großherzog von Baden wird bestimmt
erwartet . Im Neuen Palais briiiigttn sich Damen und Herren der
Hofgesellschaft in Trauerkleidung , um sich in die aufliegendert Listen
eiuzuzeichucu . In der Stadt ist es still , die öffentlichen Gebäude ,
vereinzelte Privathäuser , die Hoflieferautcu -Läden zeigen Trauer -
fchmtick . Die 8lufbahruug erfolgt wahrscheinlich Dienstag . Dem
Publikum ist der Zutritt gestattet . — Die Theiluahme an dem Hju -
scheideit des Großherzogs ist in allen Schichten der Bevölkerung
eine allgemeine und aufrichtige . Uiiaufhörlich treffen aus allen
Richtungen Beileidsbezeugungen an die großherzogliche Familie ein .
Die Blätter meldeten durch schwarzumräuderte Extrablätter das
Ereigniß . Die öffentliche Ausbahruitg im neuen Palais findet von
Montag Mittag bis einschließlich Dienstag Ilbeiid statt .

Darmstadt , 14 . März . Die Proklamation des
regierenden Großherzogs Ernst Ludwig erschien gestern
Abend als Extrablatt des „ Darmstädter Anzeigers

"
. Nach der

Einleitung und Verkündigung des Todesfalles heißt es : Wir er -
tbcilen den Ständen , den Beamteu und den Landesaiigehörigeii die
Versicherung , daß wir uns die Haudhabuiig von Recht und Ge¬
rechtigkeit angelegen sein lasseir , die Verfassung hochhalten , dem
Kaiser und Reiche die von unseren Vorfahren erwiesene Treue be¬
wahren werdeii . In einem zweite » Erlasse wird eine zwölfwöchige
Hoftrauer angeorbnet .

Darmstadt , 13 . März . Soviel über bie letzten Stunden
des Großherzogs Ludwig verlautet , schien der kritische Moment int
Befinden desselben bereits gestern Nachmittag 5 llhr eingetreten zu
fein . Rasch wurden alle Mitglieder der großherzoglichen Familie ,
die Minister , die Mitglieder de ? Hofstaates und der Oberhofprediger
herbeigeholt . Zlls dieselben versammelt waren , besserte sich der
Zustand des Großherzogs wieder etwas , bis sich das Rasseln in
der Luftröhre einstellte . Der Großherzog holte mit großer Energie
Athcm ; allmählich wurde die Athmung aber schwächer . Um IV «, Uhr
Nachts verschied , der Großherzog sanft unter den Gebeten des Ober -
hofprediUers und in Anwesenheit sämmtlicher Mitglieder der groß -
herzoglielzetr Familie . Wie man hört , find die Gesichtszüge des
Tobten stark veränbert unb zeigen ber . Ausdruck des Schmerzes .

Ke Freigeliung des Melfenfsnds .

Eitt uttangenehmes Kapitel aus der inneren Geschichte
unseres engeren Vaterlandes Preußen geht einem befrie¬
digenden @ nbe entgegen . Der Welfenfond , wegen der

theilweisen Verwendung seiner Erträgnisse boshafter Weise
auch Ncptilienfond genannt , soll seinem Eigenthumer , dem
Erben des verstorbenen Königs von Hannover , wieder zu -

rückgegebeu werden . Der „ Reichsattzeiger " veröffentlicht
ein kaiserliches Handschreiben an das Staatsministerium ,
worin der Kaiser , bezugnehmend auf ein gleichzeitig ver¬

öffentlichtes Schreiben des Herzogs von Cumberland zu er¬
kennen gicbt , daß er den Zeitpunkt für gekommen erachte ,
die Beschlagnahme des Vermögens des Königs Georg anf -

znheben . Dieser Brief , den der Herzog von Cumberland
den vorausgegangeneu Abmachungen entsprechend behufs
Aushebung der Beschlagnahme des Welfenfolids an den

Kaiser gerichtet hat , lautet nach dem Neichsanzeiger :
Durchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und König ,

freundlich lieber Vetter und Bruder !
Da Ich Grund habe anzunehnwu , daß es den Allerhöchst -

eigenen Wünschen Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät

entspricht , eine gütliche Erledigung der Differenzen herbeigeführt
zn sehen , welche wegen Ausführung des Vertrages obschweben , der
unter dem 29 . September 1867 über die Vermögeiisverhaltnisfe
Meines in Gott ruhenden Vaters Majestät , zwischen diesem und
des Hochseligen Königs Wilhelm von Preußen , nachmaligen
Deuffchen Kaisers Wilhelm I . Majestät , abgeschlossen ist , nehme Ich
keinen Anstand , an Eure Majestät die freundliche Bitte zn richten ,
diese Angelegenheit Allerhöchstselbst einer wohlwollenden Prüfung
unterziehen zu wollen .

Gern benutze Ich diese Gelegenheit , wie Ich schon früher erklärt ,
so jetzt wiederholt zu erklären , daß jedes den Frieden des Deutschen
Reichs und der ihm angehörenden Staaten störende oder bedrohende
llnternehmeu Meinen Absichten fern liegt ; als dentscher Fürst liebe Ich
Meindeutsches Vaterland treu und aufrichtig , und nie würde Ich —
das versichere Ich Eurer Kaiserlichen Königlichen Majestät aus¬
drücklich — wissentlich veranlassen oder gut heißen , daß mit den
zn Meiner Verfügung stehenden Mitteln , mögen sie Mir schon
zustehen oder erst in Erfüllung des vorgedachten Vertrages zu -
fließen , feindselige Unternehmungen gegen Eure Majestät oder gegen den
preußischen Staat birect ober inbirect angestiftet ober gefördert
werden .

Um so vertrauensvoller glaube Ich Mich der Hoffnung hingeben
zu dürfen , daß Eure Majestät Allcrhöchstfich nicht länger behindert
erachtet werden , den obengedachten Vertag zur Ansführung bringen
zu lassen .

ÄUt der Versicherung der vollkommensten Hochachtung und
Frenudschaft verbleibe Ich

Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät
sreuiidwilliger Vetter unb Bruder

Ernst August .
Lothringerhaus Wien -Penzing , den 10 . März 1892 .

An des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen Majestät .
Das Schreiben des Kaisers an das Prenß . Staats -

Ministerium lautet :

Indem Ich dem Staats - Ministerium ein Schreiben des Herzogs
von Cumberland , Königliche Hoheit , vom 10 . März dieses Jahres
anbei zugehen laffe , gebe Ich Demselben zn erkennen , daß Ich nun¬
mehr den Zeitpunkt für gekommen erachte , die durch die Verordnung
vom 2 . März 1868 ausgesprochene Beschlagnahme des Vermögens
des Königs Georg anfzuheben . Wegen der Ausführung dieser Maß¬
nahme will Ich den Vorschlägen Meines Staats - Ministeriums ent¬
gegensehen .

Berlin , den 12 . März 1892 .
Wilhelm R .

Graf von Caprivi .
Au das Staats - Ministerium .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" theilt mit , bei der wieder¬

holten Anwesenheit des Kaisers in der Provinz Hannover
sei von hervorragender Seite neuerdings die Aufhebung des

Fonds derart überzeugend nahe gelegt worden , daß das

Ministerium Weisung erhielt , die Sache zu erwägen . Der

Herzog von Cumberland habe die welfische Agitation weder

begünstigt , noch angestiftet , sogar eher Rathschläge zur
Mäßigung gegeben , wo Liebe für das Vergangene den In¬
teressen der Provinz selbst nachtheilig werden könnte ; auch
gebe der Charakter des Herzogs die Bürgschaft , daß , wenn
er auch an gewissen Anschauungen sehr fest halte , er doch
jeder agitatorischen Thätigkeit prinzipiell abhold sei und die

gegebene Zusage loyal halten werde . Auf Grund dieser
Wahrnehmung seien durch freiwillige Vertraueuspersonen
Verhandlungen eingeleitet worden , deren Resultate nun vor¬

liegen . Die Regierung rechne nicht darauf , alle Welfen mit
einem Schlage zu der neuen Ordnung zu bekehren , sie be¬

Nachdruck verboten .

Unter Palme » .

Erzählung von Kans Wacheuyuseu .

| Curt Loosen hieß der Besitzer einer der schönsten
Hazienden in Brasilien , wenige Stunden entfernt von den
Srofjen deutschen Colonien . Er war einst als armer

Wchlucker in Porte Alegre eiugetroffeu , aber er hatte Keunt -
mfse mitgebracht , die er daheim wegen seines unfreundlichen
Charakters nicht zu verwcrthen im Staude gewesen . Er war
ein geborener Landmaun , denn sein Vater war Gutspächter ;

| tt hatte nicht nur die Oekouomie , sondern auch das Jn -
k Aknieur - und Hüttenwesen auf polytechnischen Schulen er =

*« nt , hatte seiner Braut gesagt , er gehe nach Brasilien und
verde sie hinüberkommen lassen , wenn es ihm dort gelinge ,

r -t denn er sei kein Mann , der sich Andern unterorbnen könne ,
I *nd so war er über ' s Meer gefahren .

Ute Curt Loosen hatte sich mehrere Jahre in den Colonien
I j

* 1 frembe Leute quälen müssen , bis seine Brant eine Erb -

H ’fioft von einigen Tausenden machte . Er ließ sie mit dem
I ® £lbe nach Brasilien kommen unb kaufte ein Terrain , das

Eyfo Niemanden augelockt , an der Grenze eines steinigen ,
f'Muichtbarcn Bodens , durch den ehedem in der Regenzeit

DE von den Bergen herabströmende Wasser wahrscheinlich
WMrhnndette hindurch sich ein zerklüftetes Beit gegraben ,
I ° ° s aber feit Menschengedenken schon trocken lag .
k g

Cr baute auf dem fruchtbaren Boden Kaffee , Baumwolle ,
MAcker , Mais , Maniok und machte vortreffliche Ernten . Als

M einigem Wohlstand gekommen , errichtete er mit Hilfe
D . ,5 fremden Arbeitern ans dem Holz des nahen , kaum an -

M ^vdeten Urwaldes ein großes Blockhaus gerade in dem

Pfitt ’
r1

’ ’ kvckeueu Flußbett , dann erbaute er zu diesem noch
■

g
" halbes Dutzend geräumiger Holzschuppen , sämmtlich auf

demselben Flußbett und umgab diese rohen Anlagen mit
einem hohen Pallisadenzaun , der wohl hundert Morgen des

steinigen Bodens umfaßte .
Niemand kannte den Zweck dieser Bauten , Niemand aber

kümmerte sich auch darum , denn man vermied dieses wüste
Terrain , auf dem kaum eine Eidechse , eine Schlange , ober
eine Elster Nahrung gesucht hätten ; kein Weg führte barait
vorbei unb auch von den schroffen Felsenriffen , auf denen
kein Strauch gedieh , schaute Niemand auf die Blockhäuser
hinab , höchstens die Geier , bie da oben ihren Horst bauten .

Curt Loosen antwortete , wenn ihn allenfalls Jemand
einmal fragte : er bewahre seine Kaffee - unb Baumwollen -
Erntc darin . Uebrigens war er nicht der Mau « , der über¬
haupt Andern leicht Rede stand . Er war wortfaul , un¬
freundlich und sowohl seine Leute der schwarzen Nace , als
auch die Halbblut - Indianer in seinem Dienst , die er färben
Gewinn des Kautschuk in dem nahen Urwalde brauchte , zit¬
terten vor seinem eisernen Willen .

Inzwischen ward er reicher und reicher zum Erstaunen
der Ansiedler in bett großen Colonien , bie nur Schritt für
Schritt einigen Wohlstand erkämpften , mit denen er aber

schließlich jeden Umgang aufgab . Er ließ sich einen Bau¬

meister kommen unb ein schönes Gehöft errichten unmittel¬
bar am Ufer bes Rio bos Sinos , eines von üppigen Wasser -
blumeu überwachsenen Flusses , ben Meilen weit bie schönste
Tropenvegetation unb uraltes Baumwerk umgab . Auch ein

Dampfer , eine niedliche Nußschale , lag am Sartenufer , stets
bereit , unter der Führung eines Schwarzen den Fluß hinauf
und hinab zu fahren und die Verbindung mit ben Krämern
und andern kleinen Geschäftsleuten der Colonie zu unterhalten .

Er ließ das Herrenhaus kostbar einridjten , um den
Leuten , bie geschäftlich zu ihm kamen , zu zeigen , baß er ein
reicher Mann sei , obgleich er selbst kein Vedürfniß nach
biefent Luxus empfand und seiner Frau der häusliche Auf¬

wand nur lästig war . Beide waren sie ja Arbeitsmenschen ,
die sich keine Stunde der Muße gönnten ; er trug bie

Schwielen unb Narben bieser Arbeit an seinen Hä üben unb

sie begann bie Ueberanstrengung frühzeitig an ihrer Gesunb -

heit zu büßen , ohne sich das selbst zu bekennen .
Sie waren eben geizig und habsüchtig Beide und schafften

unaufhörlich . Nicht , daß sie mit eigenen Händen bie Dienste
in ben Pflanzungen verrichtet hätten , für die sie gegen so
billigen Lohn andere dingen konnten ! Curt Loosen führte
eben nur schonungslos die Aufsicht über seine Schwarzen
und die unzuverlässigen Halfcast - Jndianer ; seine und seiner
Frau Arbeit und Sorgfalt hatten ihren Schauplatz in dem

abgelegenen Blockhaus , in dem sie nicht selten auch die

Nächte beschäftigt . Welcher Art diese Arbeit war , das wußte
Niemand . Nur zwei zuverlässige Schwarze , die das Block¬

haus unb bie weile Umzäumung nie verließen , halfen ihnen
bei berselben .

Zu verschiedenen Malen sah ber Haziendero auch junge
Europäer bei sich , bie er in das Blockhaus führte , die dort ,
wie es schien , unter derselben Verschwiegenheit monatelang
beschäftigt und dann vermuthlich nach Europa zürückgekehrt ,
oder weiter in das Innere des Landes gegangen waren .

Curt Loosen hatte den Einzigen , denen er ein Recht zn -

geftaub , ihn nach bem Zweck bieses großen Blockhauses und
ber weiten Schuppen auf dem Felsboden zu fragen , den

Steuerbeamten , geantwortet , er als Fachmann besitze das

Geheimniß eines besonderen « Verfahrens zur Entkörnung
seiner Baumwolle und zur Behandlung seiner Zuckerernte ,
das er keinem Andern auf die Nase hängen wolle ; deshalb
halte er Alles vor fremder Neugier geheim , und wenn die

Leute ihm nachsagten , er werde ober sei ein reicher Manu ,
so sei das eitel Gerebe , er verdiene nur fein gutes Geld ,
weil er fleißig fei , und damit die Beamten ihm dies glaubten ,
bestach er sie mit anständigen Summen . Das hinderte aber
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trachte die beschlossenen Matznahmen aber als ein Moment

der Beruhigung der Provinz . Es werde dadurch der nicht
unbedeutenden Zahl ehremverther Männer , welche sich mit

Verstand in die Verhältnisse gefunden haben , aber noch mit

dem Herzen an der ehemaligen Dynastie hängen , erleichtert
werden , diesen Zwiespalt zwischen Verstand und Gefühl zu
löse » . Der welfischen Agitation iverden die Agitations¬
mittel aus der Hand genommen . Schiver in ' s Gewicht falle
auch die Genugthnung , welche mit diesem Acte für die er¬

lauchte , ohne Unterschied von allen verehrte ehemalige
Königin Marie verbunden sein muß . Die edle Fürstin ,
die ihr tragisches Geschick mit großer Würde getragen , werde

gewiß am Lebensabend von diesem Werke des Friedens
freudig berührt sein . Weitere politische Gesichtspunkte seien
in die Sache nicht hineingezvgen . Ucber nebensächliche
Einzelheiten werde noch weiter verhandelt , befriedigende Er¬

gebnisse seien sicher . Zur Erledigung der Angelegenheit sei
ein Gesetz nothwendig . Die meisten Blätter meinen zwar ,
der Brief des Herzogs enthalte keinen ausdrücklichen Ver¬

zicht auf Hannover , wohl aber eine genügende Garantie

gegen antipreußische Agitation und sind daher zufrieden ,
daß der Welfcnfond aus der Welt geschafft und ein un¬

würdiger Zustand beendet ist . < Die „ Vossische Ztg .
" hält

mit vieler Spitzfindigkeit den Brief des Herzogs für höchst
zweidcntig und findet namentlich verdächtig , daß er den

Kaiser als Bruder anredet und sich deutschen Fürsten
nennt .

koralss .

(»iadftrud dir Originalcsrrespondcnzeii nur unter bcutlitit Quellenangabe geltattet .)

Mirsbaden , 14 . März .
* Zur Crirrnrrmlg . Am 14 . März 1861 nahm

König Victor Emanuel (von Sardinien ) auf Vefchliiß
der beiden in Turin tagenden Kammern den Titel „ König
von Italien

" an . Dieser Titel siimmie zwar nicht ganz , —

denn noch gehörten nicht Nom und Venezien zu dem ge¬
einten Reiche , — allein immerhin wurde der Welt gegen¬
über dokumenlirt , daß man gesonnen sei , das Eiuiguugs -

werk zu fördern , daß man der Vielstaaterci ein Ende zu
machen gesonnen sei , jener Eigenpolitik , die Italien , wie

Deutschland , von so großem Schaden gewesen .
-4 - Z - sftvrrltrhr . Als unbestellbar ist zurückgekoimnen : ein

am 9 . d . M . hier arisgeliefertcrEinschreibebrief au Prinzeß Ga g a ri ne
in St . Petersburg . Der unbekannte Absender obiger Sendung
wird hierdurch aufacfordert , sich innerhalb 4 Wochen zu melden ,
und nach erfolgtem Nachweise seiner Berechtigung die Sendung in
Empfang zu nehmen , widrigenfalls dieselbe nach Ablauf der Friß
an die Kaiserliche Ober -Postdirection in Frankfurt ( Main ) zum
weiteren Verfahren eingesandt werden muß .

- o - Zchulnachrrcht . Morgen Vormittag nimmt das mündliche
Abiturienten - Examen des Kgl . ( hunianistischeii ) Gym¬
nasiums seinen Anfang . Davon sind aus Grund ihrer schrift¬
lichen Arbeiten die Primaner Wagner , Jösch , Kalle , von Tatschaloff ,
Ballin , Wolf , Heus , Koch , Meier , Kaufmann , Schneider , Herzberg ,
Krücke , Walther , Herborn und Scholz entbunden worden .

* Zum Kolksschttlgesrir ist soeben im Verlage von Rud .
Bechtold & Co . hier eine Broschüre erschienen : Die Simnltan -
schule auf dem Hessen- Nassauischen Städtetag am 27 . Februar 1892 .
Vorgetragen von Karl Weldert , Director der höheren Töchter¬
schule an der Luiseustraße in Wiesbaden . ( Preis 30 Pf .) worauf
wir unsere Leser aufmerksach machen .

( * ) Urgetationovilder entrollte hn „ Gartenbau -Verein " am
Samstag Abend Herr Gartcninspector Dr . Cavet , der Vorsitzende
genannten Vereins . Ter angekündigte Vortrag über Maria Stuart
konnte nämlich nicht gehalten werden , da Herr Dr . Mensch am
Erscheinen verhindert ivar . Lust , Licht und Wärme sind die Haupt -
bediuaungen der grünen Pflanzen . Den zweiten dieser Faktoren ,
das Licht , können die Pilze entbehren , denen aber auch das Blatt -
jriiu mangelt . Die zum Wachsthum der Pflanzen uöthige Tempe -
•atur schwankt zwischen 0 und 100 Grad Celsius . 3in

'
trockenen

Zustande vertragen einzelne auch höhere uud niederere Wärmegrade .
Der Zwelsche schaden 20 Grad Kälte nichts uud trockene Erbsen
behalten ihre Keimfähigkeit noch bei 120 Grad Wärme , während sie
dieselbe im feuchten Zustand schon bei 40 Grad einbüßeu ! Hin¬
sichtlich der Wärme unterscheidet man auf unserer Erde , ohne die
Höhenverschiebungen zu berücksichtigen , acht Vegetationszonen . Es
find dies die Aeqnatorialzone vom Aeguator bis zum 15 . Breite¬
grad mit der üppigsten Vegetation . Bananen , Baumfarne , Palmen
und Kokosnüffe , die aber nur im Seeklima gedeihen , geben dieser
Landschaft das Gepräge . Die Wälder werden meist durch Linnen
( Schlingpflanzen ) , Orchideen und Aloideen gebildet . Dom 15 . Grad
bis zum Wendekreis erstreckt stch die tropische Zone - die eigentliche

Heimath der Myrtheu , Lorbeern und Datteln , die aber auch noch
in der subtropischen Zone vom 23 . bis 34 . Grad fortkommen . Die
wanne Zone bis zum 45 . Grad enthält die immergrünen Laub¬
wälder , Eichen , Kastanien , Feigen , Orangen , Wein,Oleandergebüsche .
Südeuropa , Spanien , Italien und die Balkanhalbinsel gehören
hierher . Zahlreiche kleinere Pflanzen mit großem Blllthenreichthum
( Lilien , Ranukeln ) , gedeihen hier und werden in Menge in den
Handel gebracht . Unsere Zone , die gemäßigte vom 45 . bis 58 . Grad ,
kennzeichnet sich durch blattwcchselnde Laubwälder , sowie Nadel¬
hölzer und gras - und kräuterreiche Mesen , die man unter südlicheren
Breiten nirgends findet . Die mühevolleCultur unseres Bodens hat
Obst hervorgebracht von einer Güte , tote es sonst an keinem Orte
gebaut wird . Nach Norden wird bte Vegetation immer ärmer ; die
subarktische Zone bis zum 66 . Grad hat Nadelhölzer , Birken , Hafer
und Moose , die arktische bis zum 72 . Grad noch einige Beerenarteu ,
Moose und Flechten und in der Polarzone machen die wenigen
Flechten bald dem ewigen Schnee und Eis Platz . In ähnlicher
Weise hat man sogenannte Höhengürtel construirt , die der Herr
Redner vom Taunus , Harz und Riefengebirge ausgehend auf Grund
einer Alpenreise in ' s Engadin eingehend schildert . Wenn uns auch
die südlicheren Regionen durch die Großartigkeit ihrer Pflanzenwelt
überraschen , das Schönste bietet doch die reichliche Flora unseres
Gürtels , in dem allein das wunderbar herrliche Erwachen der Natur
im Früh litt g wahrzunehmen ist , das für -die Vorzüge südlicherer
Breiten reichlich entschädigt . Der Vortrag war gut besucht und
wurde mit großem Beifall ausgenommen . Nach demselben fand die
übliche Pflanzenverloosung unter die Mitglieder und dann eine
gemüthliche Zusammenkunft im Restaurant Poths ( Langgasse ) statt .

- o - Kleine Notizen . Gestern Nachmittag 2 > Uhr entzün¬
deten mehrere Schuljungen aus einer Wiese int Dambachthal ein
Feuer , welches schnell das trockene Gras und einige Brombeer¬
sträucher verzehrte . Zum Glück wurde der Braud von Paffanten
rechtzeitig bemerkt und untetdrückt , sonst würde noch eine Gefahr
für den dort stehenden Wagenschuppen eutstauden sein . Die Thäter
sind ermittelt und zur Anzeige gebracht . — Einem an der Nero¬
straße wohneitdeu Fischhändler wurde in verflossener Nacht dadurch
ein erheblicher Schaden zngefügt , daß von böswilliger Hand eine
ätzende Flüssigkeit in einen mit Wasser und lebenden Fischen ge¬
füllten , auf dem Hofe stehenden Fischkasten geschüttet wurde . Der
größte Theil der Fische ist dadurch aetödtet worden . Dem¬
selben Fischhändler ist erst int vorigen Sommer ein Schaden zuge¬
fügt wordcn , indem ebenfalls von böswilliger Hand der Wasserzu¬
lauf zu dem Fischbehälter abgestellt wurde , wodurch Fische im
Werthe von etwa 80 Mk . crepirten . — Heute Früh 8 ' /« Uhr wurde
hinter dem Rheiubahnhos in der Nähe der städtischen Gasfabrik ein
sinnlos betrunkener , gut gekleideter , junger Mensch auf der Erde
liegend gefunden . Derselbe wurde mittelst Karrens . zu seiner
eigenen Sicherheit in das Polizeigefängniß gebracht .

- o - Kesttzwechsel . Herr Weinhändler Hugo Wagemanu
hat 39 Ar 42,25 Quadrat -Meter Acker „ Vor dem Ochsenstall

"

1 . Gew . für 4900 Mk . von Krieger ' s gekauft . — Herr Maurer¬
meister Carl Beckel jr . hat fein Wohnhaus Jahustraße 22 für
38,000 Mk . an Frau Wilhelm Herber Wwe . verkauft . — Herr
Lithograph Gustav Groschwitz verkaufte sein Haus Faulbrunuen -
straße 9 für 75,000 Wit . an Herrn Weingutsbesitzer und Weinwirth
Franz Kaiser hier . Das letztere Geschäft wurde durch Herrn
G . Blümer hier vermittelt . •— Der Verkauf des Hauses Schützen -
hofstraße des Herrn Dr . Müller ist nunmehr perfect . Die Ver¬
mittlung geschah durch Herrn W . Merten .

Rrovmziettes .

* Langen schrvalbach , 13 . März . Die größere Mehrheit der
hiesigen Handeltreibenden und Ladenbesitzer hat ihren Vorschlag zur
Vertheilung der 5 -stündigen Arbeitszeit an Sonn - und Feiertagen
— um die Zeit des Morgenaottesdienstes frei zu lassen — dahin
abgeändert , daß sie die Stunden von 7 - 9 Vormittags und 11 — 12
Mittags als für die örtlichen Verhältnisse am passendsten bezeichnet ,
und dürfte dieser Vorschlag auf die Befürwortung der maßgebenden
Behörde zu rechnen haben . ( A . B .)

* Frankfurt a . M . , 13 . März . Die hiesigen Nachrichten er¬
zählen : Ein junger Mann war aus einem Eheversprechen verklagt
und verurtheilt worden , die Klägerin zu heiralhen oder ihr 1000 Mk .
Entschädigung zu zahlen . Er zog das Erstere vor und ließ sich im
Lause „ Löwenstein

" trauen ; aber schon auf dem Rückwege ging der
Scandal los . In 6er Rönierhalle erhielt die junge Fran von
ihrem Gatten Ohrfeigen ; sie flüchtete in ' s Freie , der Ehemann eilte
ihr nach , holte sie am Gerechtigkeitsbrunnen ein und ohrfeigte sie
aufs Reue . „ Ich will Dich lehren , mich durch das Gericht zu
zwiugen , Dich zu heirathcu "

, rief der Mann und ging bann , seine
junge Frau stehen lassend , weiter . Letztere hat nun sofort bie Ent¬
scheid nugsklage augestellt .

* Aus der Nmgegrnd . Vom Westerwald wird der
„ Köln . Volksztg .

"
geschrieben : In den letzten Monaten ist wieder

eine Anzahl nassauischer Lehrer aus dem Schuldienste des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden ausgetreten , um besser bezahlte Stellen in
der Rheinprovinz zu übernehmen . Wie verlautet , folgen noch
weitere diesem Beispiele , da dieselben sich gegen hier in der genannten
Provinz um etwa 400 — 700 Mk . besser stehen .

Wie f . Z . gemeldet wurde , ereignete sich in Hersseld im
Herbst v I . ein schrecklicher Ünglückssall . Zn dem Kaufmann
Herrmann G . in Hersfeld kam eines Tages ein Dorfbürgermeister
und kaufte eine doppelläufige Jagdflinte . Bei der Unterfüchung der

Waffe krachte ein Schuß , ging durch ' s Fenster und töbtete einen
vorübergehenden Knaben . Ein zweiter Knabe wurde erheblich ver¬
letzt , zwei Erwachsene leicht . Das Gericht kam nicht zur Annahme ,
daß G . fahrlässig gehandelt und sprach ihn kostenlos frei .

Urrußischer Zairdlag .

hd . Berlin , 12 . März .

Abgeordnetenhaii s .

Eingegangen ist ein Gesetzentwurf betreffenb Aufhebung der
Stolgebühren . Fortsetzung des Cultusetat bei dem von bet
Budgetcommifsion zurückgelangten Normaletat von 1892 . Die
Commission beantragt , den Normaletat zu bewilligen , jedoch auch
die über 4 Jahre hi

'
nansgebende Thätigkeit des Hilfslehrers , sowie

von der früheren Dienstzeit des Dircciorö einen solchen Theil an >

zurechnen , daß das Directorgehalt gleich dem früheren Lchrergehaft
ist . Sämmtliche andere Anträge sollen abgelehnt werden . Die
Debatte dreht sich hauptsächlich darum , ob das Haus befugt ist ,
den von dem Fiuanzminister als bloße Dcnffchrift bezeichneten
Normaletat zu amenbiren . ■— Rickert ( freis .) führt ans , das
Haus sei wohl berechtigt , nicht bws das geforderte Pauschquantum
zu bewilligen , sondern auch bie Verwendung zu bestimmen . —
Finciuzminister Miquel aiebt ein formelles Recht des Hauses zu ,
legt jedoch die Unzweckmäßigkeit dar , davon Gebrauch zu machen ,
da durch einzelne Senberungen bas Ganze in Frage gestellt würbe .
Der Normaletat übrigens sei , wenngleich kein Gesetz , boch bindend
für den Minister . Der Fiuanzminister empfiehlt den Commissions¬
antrag . Der Cultusminister Graf v . Zedlitz erachtet sich ganz
ebenso gebunden wie der Finanzmittister . — Nach weiterer uner¬
heblicher Debatte wirb der Antrag der Budgetcommisston , betr .
den Normaletat angenommen . Außerbem gegen die Conservativen
und einige Gentrumsmitglieber ber Antrag Dürre , bie Regierung
aufzufordern , die Gehattsanfbesserung der Lehrer damit nicht als
abgeschlossen zu betrachten . Die Gehaltsattsbefferuiig der Pro -
vinzialschulröthe wird nach kurzer Debatte ebenfalls bewilligt . Es
folgt Kap . : Elementarschulwesen , zunächst liegt ein Regiernngsvor -
fchlag vor , betreffend Abstufung der Gehälter ber Seminardirec -
toren unb Lehrer . Die Commission beantragt bie Bewilligung bet
Regierungsvorlage unter der Bedingung , daß den Seminarlehrern
bei der Einreihung in die obigen Gehaltsstufen bie Zeit ber defv
nitiveti öffentlichen Anstellung nach ber zweiten Volksschullehrer -

prüfting ganz an gerechnet werbe . Hierzu liegt ein Antrag Spei -
lieh ( Centr . ) auf anbere Festsetzung ber Gehaltszulagen für bie
Seminarlehrer in ber Provinz unb der Fortfall ber Gehalts¬
erhöhung für die Kreisschuliuspectoren vor . Nachdem ber Finanz -
minister und ber Cultilsminister bagcgen gesprochen , wird der
Antrag Sperlich in dem ersten Theil zurückgezogen , im zweiten
Theil abgelehut . Der Commissionsantrag , betreffend Bewilligung
der Ausgaben wird angenommen unb die daran geknüpfte Be¬
dingung abgelehut .

Weiierberathung Montag

Deutsches Deich .
* Hof - imd Vevfonal - Uachvichterr . Fürst

Bismarck , so schreibt die „ A . R . C .
"

, ist kein so folgsamer
Patient mehr , wie vor einigen Jahren . Er pflegt spät ,
zwischen 10 und 11 Uhr aufzustehen , da er bis in die

Nacht hinein , meist in Gesellschaft Lothar Buchers , an seinen
Memoiren , die tüchtig vorschreiten , zu arbeiten pflegt . Oft
wird es 2 Uhr , ehe der Fürst stch zur Ruhe begiebt . —

Des Kaisers Zu st and hat sich seit Samstag gebessert .
Er nahm Vorträge entgegen , wurde aber bei der Früh -

stückktafel zur Geburtstagsfeier des Prinzregenten von

Bayern durch den Prinzen Leopold vertreten .
* Kerlin , 14 . März . Als Marschroute für das Abgeord¬

netenhaus wird in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "

die Forderung aufgestellt , daß nach Ablauf der nächsten Woche die
Plenarsitzungen ausgesetzt werden , damit die Commission möglichst
die erste Lesung des Schulgesetzes noch vor den Osterferien zum
Abschluß bringen kann . — DieZahlder verhafteten Straßeu -
tumultnanten hat jetzt 34 erreicht . Soweit sich dieselben nut
an einfachen Zusammenrottungen beteiligt haben , erfolgt die Ab -

itrtheiluug derselben vereinzelt . Nut biejeiiigen , welche sich de ?
Raubes , der Sachbeschädigung rc . schuldig gemacht haben , werden
vor das Schwurgericht kommen . — Die Unterrichts - Com¬
mission des Abgeorduetenhauses beschloß einftimmig , die Petition
betreffend Zulassung von Frauen znm Universitäts -
studium ber Regierung zur Erwägung zu üverweisen , lehnte
aber den Antrag auf Errichtung von Mädchengym -

ttafien ab .
* Rundschau iw Reiche . Die Kriminalpolizei in Leipzig

beschlagnahmte bie von bent antisemitischen Rebacteur Dr . Bauer
verfaßte Broschüre : „ Cavcat populus

“
, welche Beleidigungen des

preußischen Jnstizministers enthalten soll . Bekanntlich haben es
bie Herren Antisemiten auf bett Justizminister besonders abgesehen ,
bem sie in allen Tonarten bie „ Verladung des Richterflanbes " vor¬
werfen . — Wiegen Soldaten Mißhandlung hat das Militär¬
gericht in Würzburg einen Sergeanten , welcher zwei Rekruten durch
Mißhanblnngen zu Unzuchtsacten zwang , zu l / > Jahren Gesängniß
verurtheilt . Vor Gericht erklärten die Rekruten , sich vor einer Be -

die benachbarten Colonisten , das dumme Bauernoolk , wie er

sie nannte , durchaus nicht , an diese einsamen Blockhäuser ,
um die herum Alles so still und geräuschlos , Sagen zu
knüpfen , die ihn mit feinem finsteren Wefen zu einer un¬
heimlichen Person machten , denn Jedermann war überzeugt ,
daß er in derselben verbotene Dinge treiben müsse , die er
eine so , der Andere anders erzählte .

Stolz und schön stand inzwischen das Gehöft inmitten
eines großen Parks der seltensten Bäume . Palmen , Mag¬
nolien , Pfefferbäume , hohe Jasmine , Akazien bildeten einen
weiten Kreis um die herrlichen Gartenanlagen ; des Bambus

zartes , zitterndes schilfartiges Blatt wuchs üppig , ein lebender

Zaun , riesige Agaven streckten ihre hohen candalaberförmigen
Blüthenschäfte empor , wunderbare Blumen der Tropenzone
standen wild in ganzen Boskets , umschwärmt von großen
Schmetterlingen , dem prachtvollen Tagfaller , dem blauweißen
Laertes , dem stahlblauen Morpho ; auf vergoldeten Lanzen
erhob sich ein weißes Zelt in der Nähe des Flußnfers , in

dessen Schatten eine Hängematte zwischen zwei schlanken
Palmen ausgespannt war ; zwei schottische große Windhunde
spielten vor der Freitreppe der langen , geräumigen , auch von
weißem Zeltdach geschützten Veranda und träge schlichen die

schwarzen Weiber , die Bedienung , über Hof und Garten , die

sich nur um Sonnen - Niedergang belebten , denn ganz abseits
lagen die Oeconomie - Gebäudc , die Wohnungen der Aufseher
und die Hütten der Neger , die den Tag hindurch in den

Pflanzungen beschäftigt .
Niemand aber hatte weniger Genuß von all ' dem , als

Curt Loosen , der Haziendero selbst . Finsterer noch war er
geworden , seit vor einigen Jahren die Gattin ihrem uner¬
müdlichen Arbeitstcicb erlegen , und so stand er denn auch
heule morgens mit dem menschenfeindlichen Gesicht am Fenster
der Veranda , der schmächtige , bartlose Mann mit dem dünnen

Haar über der breiten , eckig vorspringenden Stirn , mit den

tief in die Wangen gegrabenen Falten , den schmalen , farb¬
losen , festgeschloffenen Lippen und dem vorspringenden , von

That - nnd Willenskraft zeugenden Kinn . Seine grauen
Augen blicklen so stechend , als seien sie gewohnt , nur immer

zu forschen , zu wachen , nnd seine mit Narben und Schwielen
bedeckten Hände bewegten sich immer fieberhaft , wie mit

seinen Gedanken um die Wette arbeitend .
Und er hatte auch ganz Besonderes , was ihn seit Kurzem

beschäftigte . Seit sein Weib nicht mehr , hatte er ' s satt , das

Schaffen . Verkaufen wollt ' er Alles , nach Europa ziehen ,
seine alten Tage in Ruhe verbringen . Es waren auch
Kauflustige schon dagewesen , aber der Verdacht war in ihm

aufgestiegen , sie könnten nur Spione des Provinzial - Präsi -

denten sein . Es galt , sein Gehcimniß da droben in dem

Blockhaus zu wahren , zu retten , denn er hatte Ursache , die

Kenntniß deffelben der Regierung bis znm letzten Augenblick
vorzuenthalten , einer Regierung , deren Habsucht noch über
die seinige ging .

Er stand ja gut , mit den einflußreichsten Beamten ; er

kargte nicht mit reichen Geschenken , hatte schon manche
Summen geopfert , um mit ihnen auf gutem Fuß zu bleiben ,
aber er hatte einen Streit mir dem Friedensrichter nicht ver¬
meiden können und allerlei Anzeichen ließen ihn befürchten ,
daß dieser etwas gegen ihn im Schilde fiihre .

„ Hätt '
ich nur einen Sohn , dem ich Alles übergeben

könnte, " sprach er , am Fenster stehend , vor sich hin , „ einen

Sohn , der mir wenigstens behilflich sein könnte ! Aber ein

Mädchen ! Was nutzt es mir ! Ein hartköpfiges Geschöpf ,
mit dem ich nicht auszukommen vermag , seit die Mutter
tobt ! Freilich versteh

'
ich die Weibererziehnng nicht , aber

sie wehrt sich gegen jedes Einverständniß mit ihrem Vater ,
wirft sich znm Richter seines Thuns auf und ist mir wie
ein Feind im Hause ! Sie ist ' s , die mich zwingt . .

•

(Fortsetzung folgt .)

Neuerschienene Küchen nnd Zeitschriften .

„ (Senf effionslofe © di ule "
, Religionsloses Volk von Dr . Höhler ,

Domcapitular von Limburg . Pr . 20 Ps . (Verlag bei Paulinus -
Druckerei in Trier ) .

„ Geschichtliches znm Entwurf de » neuen Volksschul -

gefetzeS
" von H . Heindrichs , Affessor . Bielefelb , A . Helnüch

( Hugo RuberS ) . 11 S ., 25 Pf .

„ Fon taue ' « "
Sammlung deklamatorischer Vorträge

"
,

hcrausgegeben von Gustav Bnrcharb . Verlag von F . Fontane
n . Co ., Berlin , , i - 3 Mk .

„ Auf beutschc r Bahn in Kleinasien
"

. Eine Herbftsahrt .
Von Friedrich Dernburg . Verlag von Julius Springer in
Berlin . Ä .0 Seiten . Preis 1 Mk . ( Die anatolische Bahn ver¬
dankt ihre Erbauung deutscher Jnitiattve unb deutschem Capital ,
wie sie auch unter deutscher Leitung fleht . Das vorliegende Bu4

Friedrich Dernbnrg
' s schildert in fesselnder Weist bas Erwachen

dieser althiflorischen Landschaften zu neuem Leben durch den An¬

stoß europäischer Cultur , der ihnen durch die Bahn gegeben
worden ist .)

„ Brennende Fragen
"

. HeranSgcgeben von Thomas Frey .

(Leipzig , Theod . Fritsch .) AbonnementspreiS für 10 aufeinander¬
folgende Nummern 60 Pf . Nr . 2 ( 14 . Auflage ). Wie wirb man
Millionär . Nr . 3 ( 8 . Auflage ) . Wo ist unser Gelb geblieben.
Nr . 5 ( 4 . Auflage ) . Nutzen ober schaden uns bie Zeitungenr
Nr . 8 ( 5 . Auflage ) . Warum ist der Deutsche im Auslände ver¬

haßt ? Sir . 9 (4 . Auflage ) . Was will der Fortschritts
„ Wie steht es mit den Kellnerinnen in sozialer und

christlicher Beziehung ? " Ein Nothschrei von Friedrich
Hahn , Pfarrer . ( Basel , C . F . Spittler .)

„ Zur Abwehr "
. Ein Sendschreiben über zwei falsch gebeutet «

Talmndstellen von Dr . M . Horovitz , Rabbiner . ( Frankfurt a . M -,

I . Kanffmaim .) ,
„ Der Entwurf eines Gesetzes über die Volksschule

Preußen
" . Betrachtungen von Dr . Felix Dahn , Psnstsivr .

50 Pf . ( Breslau , Schl . Buchdruckerei , Knust - und Verlags -

Anstalt .) ,
„ Sie gewerbliche Ausbildung der lohnarbeitenoe »

Mädchen
"

. Ein Beitrag zur beniflichen Erziehung des welt¬

lichen Geschlechts von Dr . O . Kamp , Dr . Otto . (Volkswohlschnft «" '

Heft 10 .) Leipzig , Dnncker u . Humblot .
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tcndcinz setzte nun

Grjdmarkt .

Herr Dcssof und Regisseur Kreidig wurden zum Schlüsse gerufen .

Geschäftliches

und kann jederzeit begonnen werden .

Der Bezug dieser 2 mal täglich erscheinenden

Zeitung kostet

nur 50 Pfg . monatlich

(Depeschen - Bureau Wolff .)
yiitit , 14 . März . Der alljährlich stattsindeiide Arbeiterzug

zn den Gräbern der nn März gefallenen ist in diesem Jahre wegen
des Sonntags größer als sonst ausgefallen . Die anwesenden etwa
8000 Personen brachten deutsche und ezechische Hochs auf die März¬
gefallenen aus . Die Sozialdemokraten warfen rothe Blumen und

Kränze auf die Gräber . Die Ruhe wurde nicht gestört .

* Repertoir - Entwurf der Frankfurter Ztadt -

Sheatrr . Opernhaus . Dienstag , den 15 . März : „ Stumme
von Portiei

"
. Im Abonnement . Gewöhnliche Preise . Mittwoch ,

den 16 . März : Vorstellung bei ermäßigten Preisen . „ Jungfrau von
Orleans "

. Anher Abonnement . Donnerstag , den 17 . März :

„ Freund Fritz
"

. Zum 100 . Male . „ Tie Puppens « "
. Große

Preise . Im Abonnement . Freitag , den 18 . März : geschlossen .
Samstag , den 19 . März : „ Lohengrin

"
. Im Abonnement . Gc -

* Schiffs - Nachrichten . ( Nach der „ Franks . Ztg .
"

) Ange -

kommen in New - Dork der Hamburger D . „ Gellert " von Ham¬
burg ; in Rio de Janeiro D . „ Arancania " von Liverpool ; iu
Aden - er P . u . O . D . „ Kaisar - i - Hind

" von London ; in Queen¬
stown D . „ City of Chicago

" von New - Dork ; passirte Seilly der

Hamb . D . „ Veuetia " von New - Uork .

H . Frankfurter Opernhaus . Man schreibt uns ans

Frankfurt a . M . über die Erstaufführung von Maseagnis „ Freund
Fritz

" am 12 . März : „ Du hast 'S erreicht , Octavio !" kann man

uuserm rührigen Theateriuteudauten zurufeu , nachdem die gestrige
Ausführung von „ Freund Fritz

" vorüber . — Du hast ' s erreicht ,
Frankfurter Stadttheater , die erste Bühne zu sein , über die des

italienischen Meisters neues Werk seinen Einzug in Deutschland hält .

Freilich , leicht ist unserer Theaterleitung dieser in der Kunstwelt
viel bedeutende Vortritt nicht gemacht worden , sondern es gab
darüber recht ernste Unterhandlungen zwischen dem Grafen Hochberg
und Herrin Claar , Unterhandlnngeil , die sich sogar vor dem Aints -

gencht abspieltcu . Der Intendant des Berliner Hostheaters hat den

Versuch gemacht , die bei uns auf den 12 . März angesetzte erste
Vorstellung von „ Freund Fritz

" durch einen richterlichen Spruch
untersagen zu lassen , weil zwifchen dem Verleger und Eigenthümer
der Oper , Herrn Sonzogno in Mailand und dem Grafen Hochberg
em Vertrag existirt , in welchem Letzterem das Reckt der Erstauf¬

führung in Deutschland zusteht . Ein Termin für die Aufführung
ist darin nicht angegeben , jedoch auf die Anfrage Sonzogno 's der
10 . März dafür in Aussicht genommen worden . Die hiesige In¬
tendanz setzte nun mit dem Verleger den 12 . März für die erste
Aufführung fest , sollte aber , da in Berlin „ Freund Fritz

"
noch nicht

herausgebracht werden konnte , mm gleichfalls die Premiere ver¬

schieben . Dem wollte jedoch Herr Claar , gestützt auf seinen Vertrag
mit Sonzogno , nicht entsprechen und der richterliche Spruch gab ihm
in aller und jeder Form Recht . „ Freund Fritz " wurde am
12 . März im Opernhaus gegeben und errang einen durchschlagenden
Erfolg . — Zwischen dem Erstlingswerke MakcagniS , der mit süd¬
licher

'
Wärme durchtränkten „ Cavalleria " und dem ruhig heiteren

lyrischen Lustspiel , wie es der Componist nennt , liegt allerdings ein

großer Unterschied . Dort Alles Leidenschaft und wildbewegtes Leben
— hier ein behagliches Ansruheir , eine Fülle von lächelnder Schön¬
heit , die aber durch ihr eigenartiges , mannigfaltiges Gefärste und

ihren Melodienreichthpm uns immer wieder auf ' s Neue entzückt und

fesselt . — Die Handlung selbst , die von P . Snardon genau nach
dem Erkmann - Chatrian ' scheu Lustspiel verfaßt ist , nimmt an keiner
Stelle einen höheren

'
Aufschwung und so ist auch dem Komponisten

nicht Gelegenheit geboten , durch dramatischere Accente in der Musik
sich hervorzuthnn . Rur die Orchestration ist zuweilen ,

eine — wir

möchten fast sagen geräuschvolle , jedenfalls bedingt sie entschieden
mehr Dämpfung , als dies gestern durch den Dirigenten , Herrn
Deffof , geschah . Als Glanznummern der Oper wollen wir im

ersten Acte das Violinsolo des Zigeuners , die beiden großen Duette
im zweiten und das Vorspiel zum dritten Acte bezeichnen . Was
die Aufsührung anbelangt , so war es vor Allem unser vortreffliches
Frl . Jäger , welche als Susel gesanglich und darstellerisch ein

gleich reizendes Bild schuf . Herr Pichler in der Titelrolle , Herr
Heine als Rabbiner und Frl . Weber als Zigeunerin wirkten

gleichfalls mit bestem Erfolg . Das Haus war ausverkauft —

namentlich viel auswärtige Theatergrößen hatten sich eingefunben
— und spendete nach den Acischlüssen stürmischen Beifall . Auch

* Kalneologen - Congrrß . Der 14 . dnitsche Balneologen -

Congreß — ( die Vereinigung deutscher Badeärzte ) — tagte so¬
eben . in Berlin . Der Vorsitzende , Geh . Rath Prof . Dr . Liebreich ,
erstattete in der Eröffnungssitzung einen Bericht über die bisherige
vierzehnjährige Thätigkeit des Vereins , die manchen Erfolg zu ver¬

zeichnen hat . Die Neuwahl des Vorstandes ergab die Bestätigung
des Herrn Liebreich in seinem bisherigen Amte des Vorsitzenden ; zu
stellvertretenden Vorsitzern wurden gewählt die Herren : Winternitz
( Wien ) , Schliep ( Baden - Baden ) und Thilenius ( Soden ) . Zum
General - Secretär wurde Sariitätsrath Dr . Brock ( Berlin ) gewählt .
Ausgeschieden aus dem Vorstand ist aus Gesundheits -Rücksichten
Geh . Sanitätsrath Fromm ( Norderney ) . Den ersten Vortrag hstlt
Dr . Weissenberg ( Solberg ) über die Behandlung der nervösen Magen -

Krankheiten . Zum zwetten sprach Dr . O . Lassar über die Bäder¬

behandlung der Hautkrankheiten . Den dritten und letzten wiffen -

Letzle Zrahlrmchrichte » .

(Depeschen - Bureau Herold .)
Kern , 14 . März . Tie Handels -Vcrtragsverhandlungcu mit

Italien werden aus diplomatischem Wege gesuhlt werden . Der

Ausgang ist ungewiß .

Krüffrl , 14 . März . In Anderlues fand die Beerdigung von
30 bei dem Grubenunglück getöbteter Bergleute statt . 20,000 Theil -

nehiner , barunter mehrere hohe Behörden , wohnten der Leichen¬
feier bei .

führung gelangten . Jedenfalls hat der Verein unter bet Leitung
seines Musikdirectors , Herrn H . Spangenberg , auch in diesem
Winter wieder Erfolge errungen , auf die er alle Ursache hat , mit

Genngthuung zurückzu schauen . Frl . Frieda Zimmer ist uns schon
durch ihr Auftreten im hiesigen Verein der „ Künstler und Kunst -

freunbe
" als talentvolle Sängerin in vortheilhaster Weise beiannt .

Schöne , metallreiche "Soprailstiminc , gute Schule und verständiger ,
marm befreiter Vortrag sind die hervorstehenden Züge ihres Ge¬

sanges , so daß wir wohl in der Lage sind, , der jungen Dame für

ihre fernere künstlerische Laufbahn eine günstige Zukunft in Aussicht

zn stellen . Frl . Zimmer fang Lieder von Schubert , Brahms ,
Schumann und Rubinstein . Sehr schön gelang ihr Schubcrt ' s

„ An die Leier "
, Brahms . Feldeinsamkeit

"
, Schumann ' s „ Mhrtsten

und Rosen "
, besonders aber auch eine kleine Zugabe , in welcher sich

ihr Talent für den Vortrag neckischer Lieder bekundet , wobei , die

Wirkung noch durch ein ebenso treffendes , wie reizendes Mienenspiel
verstärkt wurde . Auf die Aussprache sollte Frl . Zimmer noch
etwas mehr Gewicht legen , der Text wat nickt immer deutlich zu
verstehen . Herr Bar «

'
trat hier zum ersten Male auf und zeigte

sich als ein hervorragend taleutirter Violinspieler , welcher glänzende
Technik mit Verve des Vortrags zu verbinden versteht . Er spielte
Saiut - SaöNS Rondo tapriccioso , Romanza von Neun und Japateado
von Sarasate nebst einer Mazurka von Wieniowsky , welche er zu¬
geben mußte . Das Rondo und Sarasate ' s Japateado haben uns

am besten gefallen , da in diesen beiden Nummern seine ebenso
pikante wie

"
feurige Vortragsweise in sehr glücklicher Weise zmn

Ausdruck gelangte ; mir sollte der Spieler lernen , seinem Tem¬

peramente etwas mehr Zügel anzulegen , dasselbe macht sich manch¬
mal doch etwas sehr breit ans Kosten klarer rhythmischer Gestaltung .

. — Der Casinosaal war wieder vollständig besetzt . Reicher wohlver¬
dienter Beifall ward sünuutlicheti Vorträgen zn Thcil .

* Uortragvnbeude . Im Couservatorium für Musik ( Dir .
Albert Fuchs ) sanden in vergangener Woche wieder zwei Vortrags -

Abende statt . Außer einigen Streichorchesterwelken und zwei
Sätzen aus Clavierconcerten von Beethoven und Mendelssohn mit

Begleitung des Orchesters gelangten in der Hauptsache Kaminer -

musikwerke zur Aufsührung . Einer guten Wiedergabe erfreuten sich
das Schnbert ' sche Forellengiiiniett und Bargiel

'S Trio . Ein Satz
ans einem Trio , coniponirt von Herrn Neger, - einem Schüler des

Institutes , legt Zengniß ab für des Autors Talent und schon reifes
Können . Conceite für Violine , Cello - Vorträge , Ctavier -

solis 2C. wurden ebenfalls geboten . Die Leistungen der Schüler

legten abermals Zengniß ab , daß im Couservatorium ein erfolg¬
reiches Schaffen Lehrer und Studireube bereinigt

Ans Kunst uud frbrn .

* Königliche Schauspiele . Das Repertoir bes Königlichen

.Theaters hat für die Zeit vom 15 . bis 20 . März er . solgeube
Slenbermigen erfahren : Dienstag , ben 15 . März er . : „ Zar unb

Zimmermann
"

; Mittwoch , den 16 . „ Pension Schöllen
" unb „ Der

Kurmärker unb die Piearde
"

; bei aufgehobenem Abonnement :

Donnerstag , den 17 . : letzte Gastdarstellung der Frau Niemann -

Raabe : „ Eva "
; Freitag , den 18 . : „ Die Zauberflöte

"
; Samstag ,

den 19 : „ Die Großstadtluft
"

; Sonntag , ben 20 . : „ Carmen "
.

W . Sängerchor des Wiesbadener Frstrer - Vereins .
Drittes unb letztes Coneert dieser Saison unter Mitwirkung des

Fräulein Frieda Zimmer , Concertsängerin aus Frank -

fitrt a . M ., Sopran , unb besHerrn Emil Bar « , Wolin - Virtuos

aus Mainz . Das Programm brachte , soweit es bie Vorträge des

Vereins anbetrifft , keine Novitäten . Eröffnet wurde das Concert
mit Bruch ' s offectvoll wirkendem Chor „ Vom Rhein "

; darauf

folgte zunächst O . Dorn ' s preisgekrönter , von früher her bekannter

Chor , „ Meeresstille unb glückliche Fahrt
"

, eine Komposition , welche
besonders in ihrem ersten Theile ein sehr treffendes , charakteri¬
stisches Stimmungsbild bietet . Hegar

'S eigenartiger , durch originelle
harmonische Wendungen sich auszeichnende „ Schlafwandel

" schloß
fid ) später an , unb ben Schluß des Concertek bildeten wieder zwei
Volkslieder : „ Wenn ich den Wanderer frage

" und „ Schlaf ein "
.

Mit dieser Aufführung wurden die Veranstaltungen des Vereins
für diese Saison zu einem durchaus würdigen , seiner Leistungsfähig¬
keit voll unb ganz entsprechenden Abschluß gebracht . Von einigen
geringen Schwankungen in der Intonation abgesehen , würben
!anrmt ! iche Chöre tabellos gesungen ; hervorzuheben ist besonders
wieder das schöne Chor -Ensemble , sowie die sorgfältige , fein abge -

. tvogeue Schattirung , mit welcher bie einzelnen Nummern zur Aus¬

Wwerbe gefürchtet zu haben . — Die Selbsteinschätzung zur
Miikommensteuer hat auch in Dortmund ein überraschendes Ergeb¬
nis ; gehabt . Dieselbe hat nämlich 420,000 Mk . ergeben , gegen 242,000
NN Vorjahre . Die Gemeikibesteuer wird wahrscheinlich eine Er¬

mäßigung um etwa 40 Proz . erfahren .

- m - Coursbericht der Frankfurter Körst vom 12 . März .
Nachmittags 12 ' /a Uhr . — Crebit -Actien 265 — ' / », Disconto - Com -

manbit - Antheile 179 .10 — 30 , Staatsbahn -Actien 244 ’ ,11— 5 , Galizier
181 Vi , Lombarden 72 - '«, Egypter 96 ' /», Portugieser 277 «, Ita¬
liener 88 , Ungarn 92 ' / «, Gotthardbahn -Actien 135 ’ /» , Nordost
106 80 , Union

'
63 ' / - , Dresdener Bank 133 ' /», Laurahütte - Actien

102 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 137 , Harpener 140 ' / -

Bochumer 109 ' /, . Tendenz : fteigenenb .

schriftlichen Vortrag in der Eröffnungs - Sitzung hielt Sanitätsrath
Dr . Jacgnes Meyer über bie modernen Grundsätze der Behandlung
der Zuckerkrankheiten . Dieselbe bezweckte in erster Linie dem Vor¬

beugen wider die bei genannter Krankheit häufig auftretenben ge¬
fährlichen Zufälle . In der zweiten Sitzung , unter Vorsitz des •

Herrn Thilenius ( Soden ) , sprach zunächst Dr . Römpler ( Görbcrs -

dors ) über Phthiser -Therapie ( Behandlung der Schwindsucht ) unb

Koch 'sche Methode , Er gab zunächst einen Rückblick auf bie Geschichte
des .(koch

'
scheu Mittels unb die mit seiner Anwendung in größeren

und kleineren Gaben gemachten Erfahrungen . Dann kritisirte er

das Mittel in scharfer , verneinender Weise unb zwar auf Grund

seiner in Görbersborr gemachten Erfahrungen . Dort finb von 40

Patienten 18 gestorben , 3 verschlechtert , 7 verübergeheub gebessert ,
7 wesentlich gebessert , 4 relativ gesund geworden . Herr Römpler

behauptet , baß er bessernde Wirkung auch früher schon in gleicher
Weise durch hygienisch - diätetische Behandlung erzielt habe . Im weiteren

Verlauf hielt noch Dr . Goldschidt (Reichenhall ) einen Vortrag über

die Ansangssyinptome des nervösen Asthmas . Der Congretz wurde

Sonntag geschlossen.

Ausland .

* Oesterrefch - Uttgarrr . Die Gräfin Babiera

Waidek , die einzige Tochter des Erzherzogs Heinrich und

.seiner Gemahlin Baronin Waidek , die im November ver¬

gangenen Jahres an einem Tage in,Wien gestorben sind ,

hat sich mit dem Herzog Della Grazia verlobt . — Der

nahezu siebzigjährige Erzherzog Leopold , Bruder bes Erz¬
herzogs Rainer ist an der Lungenentzündung gefährlich er¬

krankt . — In der vorgestrigen Sitzung der Valutacnquete be¬

fürworteten fünf Experten die Goldwährung . — In Mi -

litärkrciscn wird versichert an den diesjährigen deutschen

Kaiscrmanövern werden die Erzherzoge Albrecht und Wilhelm
theilnehmcn .

* Rntzland . Die Wiener „ Neue freie Presse " ver¬

zeichnet die Nachrichten deutscher und polnischer Zeitungen
über russische Truppenbewegungen und fügt hinzu ,

daß außer jenen Berschicbungen , welche vielleicht durch die

int Innern herrschende Noth und durch Futtermangel ver¬

anlaßt worden sein mögen , thatsächlich auch eine strategische
Dislocation stattgefunden , denn eben jetzt befinde sich eine

kaukasische Division auf dem Marsche mach der Wcstgrenze .

Es sei dies die 19 . Infanterie - Division , die sich noch ver¬

einigen Jahren in Ust - Labinsk nächst Wladikawkas befand
und spater nach Stawropol verlegt wurde . Als mit dem

Ukas vom 13 . November 1888 die Ncuformation von zwei
Corps , des 16 . und 17 . , angeordnet wnrde , erhielt die 19 .

kaukasische Division ihre Einthcilung bei dem 12 . Armeecorps
in Kiew . Schon damals hätte somit die 19 . Division nach

dem Westen verlegt werden sollen . Thatsächlich geschieht
dies aber erst jetzt , da diese Divsion sich int Marsche nach
Umatt und Hajsin befindet . Der erstere dieser Orte liegt
im Gouvernement Kiew und der letztere in Polodien , etwa

60 Kilometer von einander entfernt . Wenn nun auch ,

schreibt das genannte Blatt , die obwohl sehr allmählig sich
vollziehende , doch unausgesetzte Vorschiebung der russischen
Heeresmacht an die westlichen Grenzen des Reiches keines¬

wegs ein beruhigendes Symptom für die Situation bildet ,

so ist es doch andererseits tröstlich , daß diese Bewegung sich

in überaus langsamem Tempo vollzieht . — '
Ein Luftballon ,

angeblich mit deutschen Offizieren besetzt , ist über die

russische Grenze geflogen und von Soldaten auf den Befehl
des Grenzcommandanten Annakow beschossen worden . Der

Ballon ist unversehrt , Nach den Insassen wird rechcrchirt .

— Der Odessaer Berichterstatter der DailyMews erfährt ,

daß Graf Leo Tolstoi auf Befehl des Kaisers in aller

Stille nach dem historischen befestigten Kloster Solofzki an

den Ufern des Jlmcnsee ' s gesandt worden ist oder im Be¬

griff steht , dahin gesandt zu werden , um dort bis auf wei¬

tere Verfügung des Zaren internirt zu bleiben .
* Serbien . Der Name des am vergangenen Donnerstag ver¬

storbenen früheren Metropoliten Theodosius ist aus ber

Geschichte ber Ehescheidung König Milans unb seiner Gemahlin in

weitesten Streifen bekannt geworden . Theodosius fällte im October
des Jahres 1888 , der Bitte des Königs ensprechcnd, das Urtheil ,
welches die Ehe König Milans mit Natalie „ für nicht mehr bestehend

"
,

^ nit aufgelöst erklärte . Erzbischof Theodosius war von König
ilan zu der hohen kirchlichen Würbe berufen worben , bie für den

Ehestreit im serbischen Königshause die höchste Instanz bilden sollte ,
nachdem der Metropolit Michael sich geweigert hatte , dein Wunsche
des Königs Milan Lu entsprechen unb bessen Ehe mit ber Königin
Kr aufgelöst zu erklären . Nachdem König Milan bas Laub ver¬

lassen hatte , mußte Theöbosius zu Gunsten Michaels von feinem
Amte scheiden .

* Grotzbrttaimkeu . Mindestens 400,000 Bergleute
sind Samstag in England in den Ausstand getreten . In

der Grafschaft Nottingham sind sämmtliche Bergleute Nord¬

wales , ungefähr 10,000 Kohlengräber , ausständig . Die

Borräthe der Hauptkohlencentren sind bereits erschöpft .

Viele Kohlenbergwerke in Süd - Aorkschire stellten den Betrieb

rin . Man kann noch nicht sagen , ob ber Ausstand ,
eine

Woche ober vierzehn Tage bauert . Der Kohlenpreis ist um

2 sh . 6 uud 4 d . per . Tonne gestiegen . Die Kohlengräber
von Bolton und Umgegend , 8000 Mann stark , verließen
die Schächte . Die Haupteisenwerke der Gegend sind still
gelegt , weil sie den erhöhten Kohlenpreis nicht zahlen . Es

werden Arbeitsstörungen in den Docks befürchtet .
* Afrika . Der „ Standard " widerruft in seiner Abendaus¬

gabe vom Freitag die Mütheilung über eine Niederlage der Truppen
der britifch - ostafrikanischen Gesellschaft inWitu ; es hätten imGegen -

theil bie britischen Truppen ben Feind geschlagen .

wöhnliche Preise . Sonntag , ben 20 . März , Nachmittags 3 ‘/a Uhr :

„ Aschenbrödel
"

. Ermäßigte Preise . Außer Abonnement . Abends
7 Uhr : „ Die luftigen Weiber "

. Im Abonnement . Große Preise .
— Schauspielhaus . Montag , den 14 . März : „ Dorina "

.
Ansang 7 Uhr . Gewöhnliche Preise . Abonnements -Vorstellung .
Dienstag , den 15 . März : „ Die Ehre "

. Gewöhnliche Preise .
Abonnements - Vorstellung . Mittwoch , den 16 . März : „ Mikado "

.
Gewöhnliche Preise . Abonuenients - Vorstellniig . Donnerstag , ben
17 . März : geschlossen . Freitag , ben 18 . März : „ Braut von
Messina "

. Gewöhnliche Preise . Im Abonnement . Samstag , den
19 . März : „ Die zärtlichen Berwandteu "

. Gewöhnliche Preise . Im
Abonnement . Sonntag , ben 20 . Marz , Neu einftubirt : „ Die Be¬
kenntnisse "

. Zum ersten Male : „ Der sechste Sinn "
. Lustspiel in

1 Act v , Moser u . Miuch . Gewöhnliche Preise . Abonnements -

Vorstellung . Montag , ben 21 . März : „ Die zärtlichen Verwandten "
.

Zum ersten Male : « Des Löwen Erwachen
"

. Singspiel in 1 Act
von Brandl .

Kleins Chronik .

Das „ Neue Theater " der Universitätsstadt Oxford ist in

der Nacht zum Freitag abgebrannt . Der Schaden ist bebeutenb ,
doch ist glücklicher Weise kein Mensch verletzt worden .

Ans Ailmouth , 12 . März , wird gemeldet : Ein nnbetannter

großer Dam pfer ist mit der Mannschaft untergegangen .

Der Dampfer „ County Salop "
, von Havre nach Swansea

unterwegs , scheiterte bei Bude im Canal . Die Passagiere und

Mannschaft wurden mit dem Raketenapparat gerettet .

Am Donnerstag erschoß sich in Magdeburg ber Schornstein -

fegermeifter Waldemar Schlick . Er hatte längere Zeit ver¬

brecherischen Verkehr mit seiner eigenen Tochter gepflegt , was all¬

mählich ruchbar geworden war . Bei einer amtlichen Vernehmung
hatte insbesondere

"
der 13 -jährige Sohn belastende Anssagen ^ gegen

den Vater gemacht . Am vergangenen Donnerstag nun band Schlick

seinen Sohn an Händen unb Füßen mib schni11 ihm bie

Zunge ab . Nachdem er biefen Rachcact vollzogen hatte , ent¬

leibte er sich .
Eine Schriftseß - unb Ablegemaschine wurde I . R .

Rogers und F . E . Bright in Cleveland , Ohio , patentirt . Die ein¬

zelnen Typen sind auf Führungsdrähte aufgereitjt . Nach Auf¬

lösung einer Hemmung gleitet je eine Type auf ihrem Draht ab¬

wärts , und fo bildet sich aus den Ijerabgeglitteneu Typen eine

Zeile . Diese wirb durch ausdehnbare Spatien geschlossen und nun¬

mehr in einer sich vor die Schriftzeichen der Zeile legenden Gieß¬

form abgegossen . Durch Zurückziehen der Form wird der ge -

goffeue Typenstab freigegeben , während die verwendeten Typen

nach Umlegen des dieselben tragenden Mechanismus zu erneuter

Benutzung in ihre Anfangsstellung zurückkchren .

Die Spielhölle Monte - Carlo bat in den letzten Togen
wieder drei Opfer gefordert . Der Postdirector Bertrand aus

Nizza verlor sein ganzes Vermögen unb anbertrante Gelder unb

bnrchschnitt sich bann in einem abgelegenen Winkel bes Parkes bie

Gurgel . An bcmfelben Tage schieb noch ein anbetr Beamter , ber

beträchtliche Spielverluste erlitten hatte , freiwillig aus dem Leben .
Näheres über seine Persönlichkeit konnte nicht festgestellt werden .
Das jüngste Opfer Monte - Carlos endlich ist der Seibeiiwaaren -

Fabrikant Paul Mayen aus Lyon .

Folgendes seltsame Docnment , das gewiß von Autographeu¬
sammlern mit Gold ausgewogen wird , erhielt dieser Tage ein Lon¬
doner Bankier angeboten . Der Bries ist an einen verstorbenen
Freund des Prinzen von Wales gerichtet unb lautet : „ Mein
lieber Paget , jeder ehrliche Maim zahlt seine Schulben unb so lege
ich ben Betrag bei , ben ich von Ihnen entliehen habe . Ebwarb
Albert .

" — Der Betrag waren drei Pencel Der Brief ist schon
sehr alt .

In Moubovi ( Algerien ) öffnete man am 6 . März bas Ge -

fängniß , um zwei Gefangene einznsperren . Man fanb darin ben

Leichnam eines Arabers , der 24 Tage vorher wegen Trunken¬
heit eingesperrt worden , aber „ in Vergessenheit ge¬
rätst en " war . Die Verantwortung für diese Nachlässigkeit wird
der Gendarmerie oder dem Feldhüter der Genieinbe zugeschrieben .

Die Zahl der Verunglückten in Anderlues ist nunmehr fest -

gestellt . Von 236 in den unteren Schichten befindlichen Arbeitern

haben 63 gerettet werben können . 31 Tobte unb 20 © terbenbe
würben aufgefunben , 122 bleiben in ber Grube . Das Feuer
dauert in ber Mine fort . Nachmittags fanb bas Begräbnis ; unter

großem Volksandrang statt .



Seite 4 . 14 . März 1892 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 40 . Jahrgang . No . 124 .

Mir .

Stabsarzt der Landwehr

Lonisenstrahe S « , Erke Kirchgasse .

Um geneigten wohlwollenden Besuch bittend , zeichnen

Hochachtungsvoll

Streng feste Preise .Streng feste Preise .

ederü ,
r „ ü in

3570

Mk . 2 . 50

„ 3 .20

„ 3 .60

. 4 .20

. 4 .80

n 5 .50

Langgasse 35
,

vis - ä - vis dem Adler .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 37z Nhr
vom Trauerhause , Echostraße 5 , statt .

Verl , wurde Sonntag Abend zw . 8 u . ‘A9 Uhr v . d . Schacht¬
strabe ,

'
Schwalbacherstr ., Michelsberg , Marktstr . b . z . Schillerpl . e.

gold . Brache m . e . bl . Perle i . d . Mitte . Abz g . g . Bel . Schachtstr . 1,1 .

Haube » und Coiffuren .
Anna Katerbau .

W . Thomas
,

Webergasse 6 ,

zweiter Laden , Eingang Kleine Burgstrasse .

Verlöre »
ein silberner Bleistift mit einer Pseise , gezeichnet : J . A . L . H .
Gegen Belahmnig abzugeben Bachmcyerstraße 10 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 14 . März , AHands 8 Uhr :

112 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchester , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Fr . Xowak .

Vcrantivortlich kür die Redactian : W . Schulte Dom Brühl ; kür den Aiizeigkntstcil : I . V . : Z . Ebert . RotationspreffeuMuck und Verlag der L . Schcllcnbera
' schen Hos -Buchdiuckerei in Wiesbaden .

Heute Abend entschlief sanft nach schweren Leiden mein theurer
Gatte , unser liebevoller Vater , Bruder , Schwiegersohn und

Schwager ,

No . 1 . Merveilleux .

„ 2 . Merveilleux .

„ 3 . Merveilleux .

„ 4 . Merveilleux .

„ 5 . Satin Duchesse

„ 6 . Diamantine .

Knöpfe ,
Passemenierien

.

Hochelegante aparte Neuheiten

Unübertroffene schöne Auswahl

vis - ä - vis dem Adler . U . L <

Mit Eröffnung unseres Sortiments - Geschäfts in

puren , Fichns , Cravatten , Jabots ,
Handschuhe werden gewaschen und gefärbt .

giy * 1 * GeschÄfts - Eröfifinung
Langgasse 35

,

Wiesbaden ,

Conrurs - Ausverkauf .

Nur noch etliche Tage dauert der

Ausverkauf der zur Coneursmasse
fjärleser , Neugasse 16 , gehörenden

Juwelen , Gold -
,

Silber -
,

Alfeuide - Waaren
,

und

Uhren . Korsetten
,

ganz vorzüglich sitzend ,

in den besten bewährtesten Fabri¬

katen , empfehle ich in enormer Auswahl

zu ausserordentlich billigen Preisen .

Programm :
1 . Zigeunerfest in Ungarn , Marsch Hamm .
2 . Ouvertüre zu „ Ein Somniernachtstraum “

. . Thomas .
8 . Gavotte in E - moll H . Litt .
4 . Romanze aus der Serenade für Streichorchester Mozart .
5 . Wildfeuer , Polka Joh . Strauss .
6 . Melodie . Conecrf stück Kretschmer .
7 . Le reveil du lion , Caprico Kontsky .
8 . Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform Bilse .

Es find insbesondere noch hochfeine
Brillant - Sachen , Ringe ,

Armbänder , Brachen ,

Nadeln
, goldene und silberne

Damen - « . Herren - Uhren ,

sowie eine größere Parthie conran -

ter , zu Confirmations - Ge -

schenken geeignete Gegenstände

vorhanden , nnd werden sämmtliche
Waaren zu jedem Gebot ansver -

* anft . 4ii

Der Coneurs - Berwalter :

< X Romeiss .

Ein grosser Posten

englischer Gardinen
in weiss und creme , nur gute Qualitäten ,

werden unter Preis abgegeben .

Louis Bosenthal ,
32 Kirchgasse , im Neubau Blumenthal

Umzugs halber
gebe sümmtliche auf Lager stabenden

Nähmaschinen nnd

Fahrräder
zu nie Wiederkehrenden billigen Preisen ab . 4629

Fr . Becker , Mechaniker ,

        Michelsberg 7 .

Um stille Theiluahme bitten

Die HinterbliebenenOeldrnckbilder ,

Lichtdrucke , Photo - n . Chromolithographien , Haussegen ,
Rahmen : c. liefert billigst

Beyenbacii ’
s Kunst - Verlag .

Cataloge und Preisverzeichnisse gratis und franco . 3965

Gebrüder Rosenthal
,

39 . Langgasse 39 .

Alleiniger Inh . : Gust . Rosenthal .

Billige Preise .

W . Thomas
, Webergasse 6

,

Eingang zweiter Laden Kl . Burgstrasse .

Ein Hnndert - Markschein
wurde Freitag Abend nach 8 Uhr in der untere » Rheinstratze
verloren . Der Finder wird gebeten , denselben gegen gute BclohnuUg
Taunusstraße 2a bei V . Urban abzugeben .

Verloren zwischen Kochbruuuen und Dotzheimerstraße 10 eine
goldene Damen -Uhr .

Gegen Belohnung abzugeben im Pensionat » bei .

Verloren
ein goldenes Armband mit Platina - Steigbugeln am Freitag in der
Gegend der Adolphsallee . Abzug , gegen gute Bel . Albrechtsir . 24 , 1 .

I sA 30 . Bitte Brief abzuholen postlagernd . Antwort
unter gleicher Chiffre .

B . 48 . Bitte Brief postlagernd abzuholen .

| Manufactur -
,

Weisswaaren
, Tricotagen ,

Wäsche u . Ausstattungen
"

erlauben wir uns einem werthen Publikum der Stadt und Lmgegend eine wirklich billige Bezugs - Quelle zu empfehlen , da es uns
'
« > möglich war , grossere JlassCii - Einkätife zu billigen Preisen an uns zu bringen .

2 - Unser Princip ist , nur prima Waare zu führen , bei stets prompter Bedienung .

= Jede Uebervortlieilnim ’ ist ausgeschlossen ,
da sänuntliche Waaren mit festem Preis verzeichnet sind .

T Unter Garantie 5
für vorzügliches Tragen empfehle nach¬
stehende Qualitäten reinseidener schwarzer

Kleider - Seide
zu Fabrikpreisen : 323
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